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Nr. 161. 


Mentſchland. 

1 Berlin, 11. Jull. Wie 
urde, empfing der Papſt am 28. Mai den franzö⸗ 
ſiſchen Gejaudten, Grafen Harcourt, welcher ihm ein 
reiben des Herrn Thlers überreichte. Die Wiener 
„N. Fr. Pr.“ theilt, wie ſchon telegraphiſch gemel⸗ 


det, dies Schreiben in deut 3 
Ihe 1 0 n deutſcher Ueberſetzung mit; das⸗ 


„Heiligſter Vater! 


Graf Harcourt ſezte mich von der Abſicht in 
Keuntniß, welche Sie zu haben ſcheinen, Rom zu ver⸗ 
laſſen, um nach Frankreich zu kommen. 

Ich halte es für unnöthig, zu bemerken, daß 
in dem Falle, als es Eurer Heiligkeit geſtele, dieſen 
Plau auszuführen, Sie beim Betreten dieſes Landes, 
welches Sie wählen wollen, einen Empfang finden 
würden, welcher ein meer und eklatanter Beweis für 
die tmmige Liebe wäre, die jeder Franzoſe für Ihre 
N perſon hegt, und daß es Keinen giebt, 
er nicht glücklich wäre, die größten Opfer zu brin⸗ 


den, um dieſer Gaſffreundſchaft, welche wir Ihnen für die im Felde ' geweſenen Landwehrleute und Re⸗ 
rt ſchätzen würden, Achtung ſerviſten zur Aufhülſe in ihren gewerblichen und bür⸗ 


zu gewüßten uns zur Ch 
zu verſchaffen. 
Bevor indeſſen Euer Heiligkeit 
9 6 welcher, wenn er auch immer für uns 
unſchatzbare Ehre bleibt, eine 
ſich ziehen kann, deren Größe 
es mir geſtattet, Eurer Heiligkeit hoher Weis heit einige 
rwäguagen zu unterbreiten, welche mir meine Aus⸗ 
nahmsſtelung zu machen gebietet. 
Die allgemeinen Verhältniſſe in Europa und die 
105 zu offenkundigen Gefahren, welche Leute mehr 
8 je der Sache der Ordnung drohen, legen den 
duperänen die Pflicht auf, jeder Erſchütterung aus⸗ 
zuwelchen, die einen neuen Aus bruch zügelloſer Lelden⸗ 
ſchaften provociren könnte. 
n Es liegt in dieſem Ideengange, daß Frankreich, 
wie die übrigen europälſchen Mächte, dieſe Einigung 
Italiens acctptiren mußte, von der ich ſelbſt, wie 
Eurer Helligkeit nicht unbekannt ſein kann, einer der 
ausgeſprochenſten Gtgner war. 
Ich werde mich nicht weiter über dit allgemein 
anerkannte Nothwendigkeit verbreiten, den gegenwär- 
E 
welche ich er 
machen will, ſind gau ſpezieller —— en 
Ä Frankreich wäre ſehr glücklich, ich wiederhole es, 
Lem höchſten Haupte des Katholizismus ein Aſyl zu 
geben. Es iſt dies überdies ein: Ehre, um welche es 
alle andern Nationen bentiven könnten. Gleichwohl 
ſtept zu beſorgen, daß, wenn Euer Heiligkeit den Va⸗ 
Han verlaſſen, hierburch das Preſlige Ihres neligiö⸗ 
ſen Charakters, dem es eine Stütze iſt, vermindert 
würde; denn eine derartige Entſchließung würde heute 
55 anders ausgelegt werden, als daß ſie ein Pro⸗ 
ser * Thatſachen je, welche faſt alle europälſchen 
alda . n Stücken oder nothgedrungen an- 
allen hätte vorerſt einiges Recht, ſich über bie 
era zu äußern, welche Frankreich Ihnen 
55 u hatte, und die Verwickelungen, die hieraus 
es EUR würden, könnten nur die Schwierigkeiten 
0 ehrtu, dit auf meinem armen Vaterlande jo drü⸗ 
end laſten. 
Ich muß ſchlleßlich ebenſo offen als achtungs⸗ 


voll Eurer Heil i 
unleibe Heiligkett Würdigung eine Betrachtung 


bie Ma 


W 
ligkeit 
ſcheidu 


“3 von einigem Gewichte ſein und zur Sus Unteroffiziere und die im gleichen 
0 einer Maßregel beitragen können, auf welche Spielleute 2 Gulden 45 Kreuzer; 
de in er Zeit iſt zurückzukommen, jo kaun ich Ihnen ein Exemplar der Kaiſernummer 


melſe Verſicherung geben, daß Frankreich allen 


feinen Einſluß aufbicten wird, u 
„um den Verſuch einer 
bene dung zwiſchen dem Könige a 
85 Cin haute des Katholtzis mus 
müb nue Heiligkeit begreifen werden, daß dieſe Be⸗ 
übungen viel mehr Wahrſcheinlichl. 
3 en, wenn die Frage 
* lichen dem heiligen 


Stettiner Zeitung. 


aus Rom gemeldet wird. 


einen Entſchluß Landtagen überwieſen worden. Der gegenwärtig hier 
A 10 = tagende Provinztal-Rasidtag der Provinz Brandenburg 
erantwortlichkeit nach hat mit der Abwickelung dieſer Angelegenheit eine N 2 
nicht abzusehen iſt, self Kommiſſion betraut, die ihre Arbeiten bald beendigen dieſes Blatt auf ungweibeutige Weiſe durch einen bit 


t des allgemeinen Geſepes zu ſtehen lämen. lung im Hoftheater. Die Jluminotion der Stadt] Karlethor) gehen. Bei irgend welcher Störung und 


Breis der Zeitung auf der Pot vierteljährlich 
15 Sgr., in Stetttn monatlich 4 Sgre⸗ 


Donnerſtag, 13 Juli 1871. 0 


weite Kluft öffnen würde, nicht noch verwickelter der via triumphalis (Ludwigsſtraße) von der ein- bedauert man überall, daß kein anderes deutſches 
zelnen Vereinen Geſänge mit Muſikbegleitung vorge- Korpo, nicht einmal die 17. Divifion vertreten iſt. 
Ich laſſe dieſe Gelegenheit, heiligſter Vater, nicht tragen und findet darauf ein ähnlicher Umzug flatt Ansland. 
vorübergehen, ohne Ihnen meine Glückwünſche zu wie nach der Schlacht bei Sedan, wobei dem König Paris, 9. Juli. Die Wahlen für den Ge⸗ 
einem in den Annalen des Papſtthums ohnegleichen und dem Kronprinzen Ovationen gebracht werden. meinderath von Paris find dem Vernehmen nach auf 
daſtehenden glücklichen Ereigniſſe zu erneuern, indem Den Schluß des zweiten Tages bildet ein großes den 23. d. M. angeſetzt. Sie ſollen nach Quar- 
Sie den fünfundgwanzigften Jahrestag Ihrer Beſtel⸗ Feſtbankett im Glaspalast, wozu ſich bereits 1500 lieren erfolgen und zwar ſoll jedes von den 80 Bier- 
gung des päpſtlichen Stuhles begingen, ein Umſtand, Theilnehmer angemeldet haben. Man giebt ſich der teln von Paris einen Gemelnderath wählen. Wie 
der, indem er uns daran erinnert, daß Euer Heilig⸗ Hoffnung bin, daß der König mit den Prinzen des man weiß, zerfällt nämlich jedes Arrondiſſement in 
5 nach ran Majeſtät der N 15 Be Königl. Hauſes bei dem Bankett erſcheinen werden. vier Viertel, die zone gu ungleichem Um⸗ 
F en veglerenbe denen ee eee, aß der „Argsburger Abendzeitung“ liegen fange und ſehr ungleich bevölkert find. Das au- 
nA 5 iu dle {0 langen und geprängn den Mtiferium eva 1600 Gntjhäbigugsgefnäe]sevehntete dne iR a 
Re RD Komet e 590 diesen Geſütlen von aus Frankreich ausgewieſenen Baiern vor. Bei im * — Bin 3 49000 Ein e 
wat ic mich den Füßen Eurer Heiligkett. dem größten Theil (man ſpricht von tauſend) dieſer iR das Vierte 15 * bevbllerte dus Biertel ob⸗ 
he e een Tblere. Leſuche Handelt es ih um Betrage von je 100 die an da am Wanne 00 dente bas Bisrtel ber 
Wie bie „N. Fr. Pr.“ himufü 5 — 150 Gulden; dieſelben rühren größtenheils von Ar⸗ „„ 5 5 Pi 1 
der Papſt infolge dieſes Schreibens — die Ueber⸗ aid ber . 4 10 ag 1 a ‚on = 15 ehe 8 4 | 
e uzminiſterium hierfür ö 
a 15 3 15 1 5 ſich der Vatikan 2 eg 50 000 Halden beni e Da⸗ — „Paris Journal“, eine freilich nicht ſehr 
a 6. beſchafligt hatte. igen liegen etwa 200 exerbitante Anſprüche vor, juberliffige Quelle meldet: „Man zeigt das Erſchel⸗ 


— Die Vertheilung der vier Millionen Dotation 58 8 f „jmen eines neuen Blattes „La Revanche“ an. Gam⸗ 
die wohl der ſirengſten Prüfung wert erachtet wer betta ſoll dieſes neue Blatt gründen. Ale Haupt⸗ 


den dürfen; einzelne Perſonen ſollen ſogar Beträge Redatteme ſoll er Raue, Spuler und Laurter ger 


bis n 200,000 Oulden Uguidtet haben. wählt haben. Man behanptet auch, er habe die Mi- 


— Die ſüddeutſchen Blättern entnommene Nach⸗ litärchronik dem General Faldherbe an 
geboten, bis 
richt, der „Nürnberger Anzeiger“ ſei von der Reichs⸗ jet aber habe der General noch keine Antwort ge» 


tags⸗Centrums⸗Partei angekauft worden, widerlegt ſandt. Dieſes Blatt fol beſonders dazu beflimmt 


ſein, die Handlungaweiſe des Diktators von Tours 
und Bordeaux zu vertheidigen.“ 

— Heute Mittag begannen die Auswelſungen 
der kleinen Miethsleute, welche den Verpflichtungen 
nicht nachkommen konnten, die ihnen das Dufaureſche 
Geſetz über die Miethen auferlegte. Die Zahl der 
Aus gewieſenen if ſehr beträchtlich. — Die Verhaf⸗ 
tungen und Haus ſuchungen dauern fort. Heute wur⸗ 
den alle Hotels und Kaffeehäuſer in der Rue J. J. 
Rouſſeau durchſucht. Dem bekannten Mitgliede der 
Kommune, Landeck — er if der Nämliche, welcher 
die Kommune in Marſeille organiſtren ſollte —, if’ 


gerlichen Verhältniſſen iſt bekanntlich den Provinzial⸗ 


wird. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle hören, hat teren Artikel gegen das Papſtthum. 


man in derſelben den Betrag, den die Stadt Berlin!‘ München, 9. Jull. Vorgeſtern Abends hat 
erhält, auf circa 190,000 Thlr. feſtgeſezt. der König endlich die Hauptzüge des vom Magiſtrate 
— Bom Bagatellrichter des Stadtgerichts iſt vorgeſchlagenen Einzugs-Programms genehmigt, und 
in ber vergangenen Woche das erſte Erlenntuiß er⸗ unſere Stadt hat, die Genehmigung nicht abwartend, 
gangen, durch welches Dr, Strousberg zur Zahlung ſchon vorher angefangen, ſich zum Einzuge zu rüſten. 
des am 1. Januar d. J. fällig geweſenen Couposs Die hohen Maſten der Triumphſtraße, roth und weiß 
der rumäuiſchen Eiſeubahn - Obligationen verurtheilt mit goldenen Knäufen und Spitzen, ſteben bereits 
worden iſt. Der Aueſpruch AR erfolgt auf Grund zum großen Theil. Sie ziehen fig, je 15 Schritte 
der von dem Verklagten ſelbſt in der Zeitung „Die entfernt, die etwa eine Vlertelſtunde lange Ludwigs⸗ 
Pol“ veröffentlichten Erklärung, in welcher es aus- ſtraße entlang. Das Siegesthor bleibt — im All⸗ e 
drücklich heißt, daß die Konzeſſionäre die Ziuszahlun⸗ gemeiner mit Recht — ohne dekorative Zuthat. Das⸗ es gelungen, zu entkommen, als er von zwri Gen- 12 
gen, unabhängig von der Auslegung der zwiſchen ſelbe iſt von König Ludwig I. „dem baſeriſchen] darmen über St. Denis weiter transportirt werden 
ihnen und der rumäuſſchen Regierung entſtandenen Heert“ in edlem Stile errichtet. Eine Viktoria auf ſollte. Die Batern, die in der Nähe der genannten 
Differenz, am 21. März d. J. durch beſtimmte 5 eirädrigem Wagen wird von vier loloſſalen Löwen Stadt auf Pollen ſtanden, wollten nämlich j 
Bankpäujer leiſten würden und den Inbabern Fer gezogen. Antike Schlach e Außen ⸗Iwaffaeten franzöſiſchen Militärs die Lan 
von ihnen ausgegebener Obligattonen in keine bäude. Die inneren Wände der drr rchgäng n 8 die Gendarmen 
irgend ein Schaden erwachſen ſolle. Dieſe mit dem ſind platt und leer und harren ſehnſüchtig auf eine ben, jo kam es zu einem Konfl 
Namen „Dr. Strousberg“ unterzeichntte öffentliche kürſſtleriſche Dekoration mit direkter Beziehung auf die 
Bekanntmachung if vom Bagatellrichter für ein An- Gegenwart. Wo die Ludwigeſtraße ſelbſt beginnt, 
erkeuntniß der Zahlungs verpflichtung aygeſehen und bildet die Univerſität mit den beiden großen Häuſern 
der Verklagte, da er allein den Berechtigten gegen- gegenüber einen vieredigen Platz, auf welchem zu 
über in solidum hafte, zur Bezahlung der fälligen beiden Seiten hohe Fontainen rauſchen. Um dieſe 
Coupons verurtheilt worden. r iſt in ſich gegenüberſtehenden Halbkreiſen eine 


zu machen. — Die „Nation ſouveratnue“ weiß noh 
einige merkwürdige Züge von drei bekannten Helden 
der Kommune zu berichten: „Bekanntlich waren un⸗ 
ter der Herrſchaft der Kommune gur zwei Kirchen 
von Paris den Andächtigen geöffnet: die Kirche St. 
Louis und die Kirche St. Etienne du Mont. Ein 
Mitglied des Perſonals der erſteren Kirche hatte es 
bet Raoul Rigault, der ihm durch frühere Dienfle 
verpflichtet war, durchgeſetzt, daß die Kirche offen 
bleiben durfte. Viermal wurde fie von National- 
garden geſchloſſen und viermal lſeß Rigault fie wie⸗ 
der öffnen. Schließlich mußte aber auch er ſeinem 
[Frcunde anzeigen, daß, wenn ein fünfter Schließunge⸗ 
verſuch gemacht würde, er denſelben nicht mehr ver⸗ 
bindern könnte. Régere führte mitten unter der 
Kommune in aller Stille ſeinen Sohn zu erſten Kom⸗ 
munion nach St. Etlenne-du-Mont. Er erwirkte, 
daß die Jeierlichkeit ſeparat ſtattfinden dürfte und 
daß eine beſondere Meſſe für feinen Sohn und jeine 
Familie geleſen wurde. Von Vermorel iſt es bereits | 
bekannt, daß er ſeine Studien bei den Itſuſten ge- ö 
macht hat. Stete ein gemäßigtes Mitglied in der 
Minorität der Kommune, bewährte er dieſe Geſin⸗ 0 
nung auch dadurch, daß er eine große Anzahl von 5 
Jeſulten insgeheim mit Paſſtrſchein ausſtattete und 0 
glücklich entweichen ließ.“ 5 

Paris, 11. Juli. Wie die „Agence Havas“ 5 
meldet, ſoll der Finanzminiſter in dieſen Tagen die 
Zahlung der erſten halben Milliarde der Kriegs- 
entſchädigung vervollſtändigen und würden alsdann, 
wie man erwartet, die Departements Eure, Somme 
und Seine Jnférieure von den Dentſchen geräumt 
werden. 

Verſailles, 10. Juli. Nationalverſammlung. 
Der Antrag, die Höhe des Kontingentes für 1870 
feſtzuſtellen, um den jungen dieſer Klaſſe angehörigen MW 
Männern den Vortheil einer günſtigen Nummer nicht 
zu entziehen, wird in Erwägung gezogen. Der Ge⸗ 
ſetztovorſchlag, die in Parie anläßlich der Inſurrek⸗ 
tion zerſtöͤrten Civilſtandsregiſter zu ergänzen, wird 
angenommen. Hierauf folgt die Fortſetzung der Be⸗ 
tathung über 0 Geſetz betreffend die Wiederein füh⸗ 
rung der Gen ralräthe. Ait. 2 des Geſeßentwurfes, 
welcher beſtimmt, daß der Generalrath aus ſeinem 
Schooße die Departemen talkommiſſion zu wählen habe, 
wird mit 440 gegen 132 Stimmen angenommen. 
Die neugewählten Deputirten betheiligten ſich bereits 
bei der Abſtimmung. 

Florenz, 11. Zul. Der hieſige ruſſiſche Ge⸗ 
ſan bie, Baron von Uexküll, welcher eine Urlaube reiſe 


und Neuhauſer-Gaſſe bis durch das 


Jeder einziehende Sol- Stodung aber hätten die Truppen „ſofort nach jeder 
dat erhält von der Stadt einen Ehrenthaler, die möglichen Richtung hin ihren Abzug zu bewerlſtelli⸗ 
„. Die Kommandanten der beiden Armeelorps, 


RS 


nach Deulſchland angetreten hatte, hat von feiner Re⸗ 
gierung den Auftrag erhalten, ſich nach Rom zu be⸗ 
geben, um dort die Geſandtſchaft zu inſtalltren. Der⸗ 
ſelbe ift in Folge deſſen bereits hier eingetroffen und 
wird heute Abend nach Rom abreiſen. 

London, 11. Juli. Der Prinz und die Prin- 
zeſſta von Wales find mit ihren Kindern nach dem 
Kontinent abgereiſt. 

Madrid, 19. Juli. Entgegen anderweitigen 
Mittheilungen wird verſichert, daß die Bank von 
Paris, weit entfernt den Vertrag mit dem bieſigen 
Finanzminiſterium ihrerſelts nicht ausführen zu wollen, 
im Gegentheil neue Vorſchüſſe gemacht habe. 

Petersburg, 10. Juli. Der hleſige deutſcht 
Geſandte, Prinz Heinrich von Reuß, iſt auf Urlaub 
nach Deutſchland abgerelſt. Während ſeiner Abweſen⸗ 
heit wird ihn der erſte Sekretär, Legatlonsrath Baron 
v. Pfuel, vertreten. 


MWeueſte Nachrichten. 

Dresden, 11. Juli, Nachm. 3 Uhr. Soeben 

iſt der felerliche Einzug der aus dem Felde zurück⸗ 
gekehrten ſächſiſchen Truppen (23. Diolſion) beendet. 
Um 11 Uhr früh er ſchien Se. Maj. der König an 
der Spitze der Truppenaufſtellung und beauftragte den 
Diolſtonskommandeur, den Truppen zu verkünden, daß 
Se. Maj. der Kaiſer den Kroyprinzen von Sachſen 
zum General-Felbmarſchall ernannt habe. Gleichzeitig 
überreichte der König dem Kronprinzen den Feldmar⸗ 
ſchallsſtab; die Truppen ſowie das auweſende zahl ⸗ 
zoſe Publikum brachen in lauten Jubel und begeiſterte 
Hurrahrufe aus. Das Wetter iſt prachtvoll, die Stadt 
auf das Reichſte geſchmückt. Bei dem Vorbelmarſche 
der Truppen waren neben dem Könige anweſend: 
der Großherzog von Heſſen, Prinz Karl Theodor von 
Batern und der Herzog von Genua. Von preußi⸗ 
ſchen Offizieren waren der General von Schlottheim 
und der Dberfilientenant Oppermann, ſowle eine 
Deputation des altmärkiſchen Ulanenregiments Nr. 16, 
deſſen Cbef der Prinz Georg von Sachſen iſt, zugegen. 
Deſſau, 9. Juli. Ja ſeiner Sitzung vom 7. 

d. M. berieth der Landtag wegen Abänderung einiger 
Beflimmungen der Landſchafts⸗ und Geſchäftsordnung. 
Aus der Mitte der Ritterſchaft war hlerbel ein An- 
trag auf den Wegfall der Diäten geſtellt. Einige 
der ländlichen Abgeordneten glaubten ſich aus An- 
ſtandsrückſichten der Zuflimmung nicht entziehen zu 
ſollen. Der Antrag kam ſofort zur Abſtimmung, 
welche 16 gegen 16 Stimmen ergab. Man ſchritt 
daher, da Stimmengleichhelt nicht entſcheiden könne, 
zur Wiederholung derſelben. Bei der zweiten Ab⸗ 
ſtmmung fielen die Diäten mit 18. gegen 14 Stimmen. 
Stuttgart, 10. Juli. Der Landtag hat mit 
allen gegen 3 Stimmen das Geſeß betreffend die 
Notenbank mit einem Umendement angenommen, nach 
welchem die Bank verpflichtet if, von dem 5 PCt. 
überſteigenden Reingewinn ein Drittheil dem Staate 


Lage betrifft, ſo habe ich Grund zu hoffen, daß Sie 
in der freien Ausübung der kathollſchen Religion 
nichts zu leiden haben werden. Ich beſitze ſchon zwei 
Schreiben von dem neuen Kaiſer, die mich das hoffen 
laſſen. Ich weiß wohl, daß man am liebſten unter 
einem katholiſchen Monarchen ſteht, obwohl die katho⸗ 
liſchen Monarchen Doch ſchweigen wir hier⸗ 
über, nicht weil es unpaſſend wäre, aber Alles hat 
ſeine Zeit.“ s 

Wien, 10. Zul. Nach der morgen abzuhal⸗ 
tenden Sitzung des Herrenhauſes wird die Vertagung 
des Reichsraths erfolgen, natürlich auf unbeſtimmte 
Zeit, und es beginnt die große Periode der Aus⸗ 
gleichs-Aktion, in welche, wie heute mitgetheilt wird, 
der böhmiſche und galiziſche Landtag bereits am 7. 
Auguſt eintreten ſollen, während die übrigen Land⸗ 
tage für den 31. Auguſt einberufen werden. 

— Die Reihe der ſeit einiger Zeit angekündig⸗ 
ten weiteren Konzeſſtonen des Miniſteriums Hohen⸗ 
wart für Galizien wird jetzt mit der durch die „Wie⸗ 
ner Zeitung” angekündigten Poloniſtrung der Lem⸗ 
berger Unzverſttät eröffnet. Der Kaiſer hat nämlich 
mittelſt Entſchließung vom 4. Juli genehmigt, daß 
die Beſchränkungen, welche der Abhaltung von polni⸗ 
ſchen und rutheniſchen Vorträgen an der rechts⸗ und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen und der phlloſophiſchen Fakul⸗ 
tät der Univerfität in Lemberg bis jetzt entgegen⸗ 
standen, gänzlich fortzufallen haben, und daß auf die 
Lehrkanzeln dleſer Fakultäten in Zukunft nur Kan⸗ 
didaten, welche zum Vortrage in einer der beiden 
Landes ſprachen vollkommen befähigt find, berufen wer⸗ 
den können. 

Verſailles, 10. Juli. Natlonalverſammlung. 
Bei der Berathung des Geſetzes betreffend die Gene⸗ 
ralräthe ſpricht ſich Raudot in entſchiedener Weiſe 
für Gründung von Departemental⸗Kommiſſionen aus 
und erwähnt hierbei, daß die deutſche Regierung in 
den von Frankreich abgetretenen Landestheilen die Ge⸗ 
währung größerer Freihellen verſprochen habe, als 
Seitens der franzoͤſtſchen Regierung zugeſtanden wer⸗ 
den. Der Handelsminiſter Lambrecht weiſt den von 
Raudot gemachten Vergleich Fraukreichs mit dem 
roͤmiſchen Kaſſerreiche während ſeines Verfalles zurück, 
nicht minder die Behauptung, es ſei in Fraukreich 
weder Muth noch Patriotismus mehr zu finden. Es 
ſei ferner unwahr, daß Savoyen die Vereinigung mit 
Frankreich bedauere. Der Miniſter fordert die Ab- 
geordneten Savoyens auf, ſeine Behauptung zu be⸗ 
kräftigen. Der Savopiſche Deputirte Silva betont 
hierauf die wahrhaft franzöſiſchen Geflunungen, welche 
Savoyen während aller Prüfungen bewahrt habt; 
iasbeſondere fühle ſich Savoyen ſeit Gründung der 


einen Keſſels faſt ganz zugedreht war, dasſelbe wurde 
deshalb ſofort geöffnet, um eine Exploſton, die bin⸗ 
nen längſtens einer halben Stunde faſt unbedingt 
hätte erfolgen müſſen, zu vermeiden. Es lieat nun 
die dringende Vermuthung vor, daß die Gebrüder: S. 
erſt wenige Minuten vor ihrer Ablöſung aus Rache 
das Ventil zugedreht haben, um eine Exploſton und 
durch dieſelbe die Vernichtung des P. und G., mit 
welchen fie geſtändig in Feindſchaft leben, herbelzu⸗ 
führen. Die Sache iſt nun zur Anzeige gebracht und 
wird den Gebrüdern S. mindeſtens wegen „verſuchter 
Vermögens beſchädigung“ der Prozeß gemacht werden, 
indem, wenn das Vorhaben gelungen, auch der Ge⸗ 
ſellſchaft der neuen Dampfmühle ein ſehr bedeutender 
Schaden erwachſen wäre. 

— Bei dem vorgeſtrigen heftigen Gewitter wurde 
die Frau des Kahnſchiffers Ulrich in Roſenmühle 
bei Ueckermünde vom Blitze erſchlagen, ihr in dem⸗ 
ſelben Zimmer befindlicher Sohn dagegen nicht uner⸗ 
heblich verlegt. — In und bei Finkenwalde hagelte 
es während des Gewitterregens ſo ſtark, daß durch 
den Hagel u. A. in der dortigen Cementfabrik allein 
13 Scheiben zertrümmert wurden. — Das Gewitter 
während der verfloſſenen Nacht, wenngleich ſtärker und 
anhaltender als diejenigen an den beiden vorhergehen⸗ 
den Tagen, hat dennoch die drückende Schwüle nicht 
zu beſeitigen vermocht. Ein kalter Schlag traf wäh⸗ 
rend desſelben den Maſt eines im grünen Graben 
liegenden Fahrzeuges und riß denſelben in ſeiner gan- 
zen Länge auf, ohue indeſſen dem Schiffs körper ſelbſt 
weiteren Schaden zuzufügen. 

— Betriebs Einnahmen: I. der Stammbahn 
Berlin-Stettin-Stargard: im Monat Juni 1871 
291,314 Thlr., im Monat Jun 1870 228,300 
Thaler, mithin im Monat Juni 1871 mehr 63,014 
Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegen 1870 mehr 
162,549 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin⸗ 
Colberg: im Monat Juni 1871 66,067 Thlr., im 
Monat Juni 1870 50,908 Thlr., mithin im Monat 
Juni 1871 mehr 15,159 Thlr., überhaupt im Jahre 
1871 gegen 1870 mehr 59,604 Thlr.; III. der Zweig⸗ 
bahn Cöslin⸗Danzig: im Monat Juni 1871 27,436 
Thlr.; IV. der Vorpommerſchen Zweigbahnen: im Mo⸗ 
nat Juni 1871 80,160 Thlr., im Monat Juni 
1870 62,491 Thlr., mithin im Monat Juni 1871 
mehr 17,669 Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegen 
1870 mehr 42,961 Thlr. 

A Gollnow, 10. Juli. Gegen das vor eini- 
gen Monaten von feinem früheren Beſther verkaufte 
Gut Hoefe (links der Ihna) iſt auf Antrag der Hy⸗ 
pothekgläubiger die Sequeſtration eingeleitet worden. 
Von lebeundem Javentarlum fanden ſich nur einige 


Republik eins mit Frunkreich. Ein Deputirter Nixa's] Hühner und Enten vor, das Arbeitegeräth war nur 


nur billig geweſen, wenn die Behörde ihr Augenmerk 
junächſt auf dieſe gerichtet hätte. 


Wermitchtes, 

Berlin. Anſchließent an den von uns mit- 
getheilten Brief des Fürſten Bismarck an den Kom⸗ 
poniſten der „Wacht am Rhein“, Karl Wilhelm, 
kann die „Poſt“ mittheilen, daß eine gleiche National⸗ 
dotation auch der Familie des Dichters dieſes Liedes, 
Max Schneckenburger, reſp. der Wittwe desſelben, 
welche gegenwärtig in Thalheim in Würtemberg ihren 
Wohnort aufgeſchlagen hat, zugedacht iſt, eventuell 
dieſer Wittwe und den beiden Söhnen Schuedenbur- 
ger's, Max und Ernſt, von denen der ältere im 
1. würtembergiſchen Infanterie-Regiment den Feldzug 
gegen Frankreich mitgemacht hat. 

Am 29. v. Mts. nach 8 Uhr früh wollte 
ſich die Eigenthümerin eines in der Kronenſtraße in 
Berlin befindlichen Bettfedern- und Matratzengeſchäfts 
von ihrer in demſelben Hauſe belegenen Wohnung 
aus, wie an jedem Morgen, in das von dem Haus⸗ 
diener vorher geöffnete Geſchäftslokal begeber, und 
war, die gefüllte Kaſſette unter dem Arm, ehen im 
Begriff, in den hintern Eingang zum Laden zu tre⸗ 
ten, als fie zu ihrer Verwunderung die ſonſt flets 
offenſtehende Doppelthür geſchloſſen fand. Es blieb 
ihr indeſſen keine Zeit, nach dem Grund biefee Um⸗ 
ſtandes zu forſchen, denn plötzlich fühlte fle ſich von 
hinten durch zwei nervige Fäuſte gepackt, welche be⸗ 
abſichtigten, die Dame in eine rechts vom Eingange 
befindliche Kabuſe zu drängen, dieſe dann zu ver⸗ 
ſchließen und mit der ihr entriſſenen Kaſſette zu ver⸗ 
ſchwinden. Aber mit einem wahrhaften Heldenmuthe 
rang die Angegriffene gegen den verbrecheriſchen Feind; 
ſchon in di: Kabuſe gedrängt, ſtieß fle mit der Kraft 
der Verzweiflung den Frevler, deſſen Geſicht geſchwärzt 
war, ſo weit von ſich, daß ſie im Stande war, den 
Fuß zwiſchen die Thür zu ſetzen und jo das Schlie⸗ 
ßen derſelben zu hindern, und trotzdem ihr von dem 
Räuber die Kehle gewaltſam zugedrückt wurde, gelang 
es ihr dennoch, einige Male einen lauten Hülferuf 
auszuftoßen, in Folge deſſen zuerſt ein Dlenſtmädchen, 
welche noch Zeuge eines Theiles des Kampfes war, 
ſodann aber auch viele der übrigen Hausbewohner 
berbeiellten. Der Strolch, dem es nun nicht mehr 
geheuer vorkam, eilte auf eine der Kabuſenthür ge⸗ 
genüberliegende Thür zu, welche den hinteren Ein- 
gang iu einem im Haufe gelegenen Schankkeller bil⸗ 
det, um auf dieſem Wege ju entkommen. Noch ein⸗ 
mal raffte jetzt die muthige Frau ihre Kräfte zuſam⸗ 
men, indem fie, jeßt zum Angriff übergehend, den 
Fuß ihres Gegners feſihlelt, und als ihr dieſer ent⸗ 
riſſen war, die Hofe packte. Aber umſouſt, die Kräfte 
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giebt zu, daß es in feiner Heimath Mißvergaügte dürftig und die Gebäude in ſehr deſolatem Zuſtaude. 
gebe; die Unzufriedenheit ſei aber nur durch ſchlechte Zum einftweiligen Ver walter iſt der Kaufmaun Me- 
Abgrenzung der Verwaltungs beziele und durch den gow von bier beſtellt worden. — Dem bhieſigen 
Mißbrauch der Gewalt Seitens einzelner Verwal- Kreisrichter Nemitz if die jeit dem November v. J. 
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zu überlaffen, während die Aktionäre zwei Drittel er⸗Ttungsbeamten hervorgerufen. 


holten. Die volkswirthſchaftliche Kommiſſion hatte 
ein Viertheil beantragt. 

Gutem Vernehmen nach wird der hieſige 
preußiſche Geſandte Freiherr v. Roſenberg einen län⸗ 


zugethau geweſen. 

Florenz, 8. Jull. Der König iſt vorgeſtern 
Abend nach ſeinem Jagdſchloſſe Valbiert in Piemont 
geren Urlaub antreten und wird während dieſer abgereiſt. An demſelben Abend fand in den Cas⸗ 
Zeit durch Herrn von Tümpling vertreten werden; einen das Bankett ſtatt, weiches eine Anzahl von 
derſelbe wird ſchon in dieſen Tagen aus Berlin hier Senatoren und Deputirten dem Syndikus Peruzu und 
eintreffen. dem Munſilpalausſchuſſe von Florenz gaben, um für 

München, 11. Juli. Profeſſor Meßmer, der die gaſtliche Aufnahme, die ſie während des Tages 
die Beichte des sterbenden Zenger angehört hat, ist des Parlaments in Florenz genoſſen hatten, ihre Er⸗ 
wegen dieſer That geſtern vom erzbiſchöflichen Ordi⸗ kenntlichkett zu bezeugen. 
dinariat mit der suspensio a divinis beſtraft wor⸗ 
den. Ein langes und äußerſt brüsk abgefaßtes Schrei⸗ 


Im Grunde ſel jedoch] durch den Tod des Rechtsan ralts Calow erledigte 
die Bevölkerung ſtets in lopaler Weiſe Frankreich Stelle eines Rechtsanwalts und Notars im hie ſigen 


Departement verliehen worden. — Eine Dame, die 
mit ihrer Tochter in das Oſtſeebad Berg-Dievenow 
gereiſt war, iſt von einem eigenthümlichen Mißgeſchick 
betroffen worden. Nach einigen Tagen ihres dorti⸗ 
gen Aufenthalts erkrankte ihre Tochter ſo heftig an 
den Pocken, daß der Arzt einen Transport nach Hauſe 
für nicht ausführbar erklärte. Der Wirth des Hau⸗ 
ſes aber ſah ſich durch die ſeinen Wohnungen dro⸗ 
hende Iſolirung in ſeinem Erwerbe jo geſchädigt, daß 
er eine Entſchädigung von 200 Thalern forderte, 
und dieſe iſt ihm auch gewährt worden. Eint theure 
Badereiſe! — Für die an der höheren Schule zu be⸗ 


reichten nicht aus und der Vecbrecher ve.ſchwand. 
Schell entſchloſſen warf [vie Heldin einem chenfalls 
herbeigeeilten ihr bekannten Herrn die Kaſſette zu, 
ordnete die Bewachung der Kellerthür an und eilte 
nach dem an der Straße gelegenen Kellereingang; da 
bis zur Ankunft eines Schutzmanns außer einem 
harmloſen Lelermann Niemand den Keller verlaſſen 
hatte, jo war anzunehmen, daß der Räuber ſich in 
demſelben aufhalten müſſe; nichtsdeſtowenlger aber 
wurde er nicht gefunden. Mehrere Perſonen, dar⸗ 
unter der obenerwähnte Haus diener, deſſen Benehmen 
darauf ſchließen ließ, daß er um das beabſichtigte 
Verbrechen gewußt habe, find verhaftet worden; es 
gilt aber jetzt als faſt erwieſen, daß in dem Bewoh⸗ 
ner jenes Kellers, dem Schankwirth ſelbſt, der Ver⸗ 
brecher zu ſuchen if. 

— Der bekannte Prozeß des Königlich ſächſi⸗ 
ſchen Staatsſtolns gegen die Magdeburger Feuerver⸗ 


ſetzende Lehrerſielle iſt der Hauptlehrer Jonas in ſicherungs⸗Geſellſchaft in Betreff der Auszahlung der 
Schrimm, ber vor Kurzem eine Probelektlon hier ab- Verſicherungsſumme für das abgebrannte Dresdener 
gehalten, gewählt worden. Die Faſſung, in der dieſe Hoftheater iſt nunmehr auch in oberſter Juſtanz ent- 
Stelle vor mehreren Monaten ausgeſchrieben wurde, ſchieden, und zwar zu Ungunſten der Geſellſchaft, 
hat jetzt, wie wir hören, mehrere der hieſigen Ele⸗ welche nun ohne Zweifel die Auszahlung der betref⸗ 
mentarlebrer verletzt und zu etwas jugendlichen Kund⸗ fenden 120,000 Thaler nicht länger beanſtanden 


ben theilte ihm bieſen neuerlichen Akt unſeres Erzbi⸗ Proninzielles 

ſchofes mit. Der Hauptgedanle des Schriftſtückes Stettin, 12. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
gipfelt in dem Satz: Profeſſor Mefinter habe ſich in haben dem Salarien- und Depoſttalkaſſen-Rendanten 
eine Verſchwörung eingelaſſen, welche darauf ausge- Blieſener zu Bütow den rothen Adlerorden 4. Kl. 
gangen ſel, den ſterbenden Profeſſor Zenger um die und dem praktiſchen Arzt Dr. Moſer zu Cöelia 
wahren Heilmittel der katholiſchen Kirche, um die den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen geruht. 


echten, gundenfpendenden Sakramente ıu bringen, In 
barſcher Weiſe ſetzt das Schreiben bei, wenn der Be- 
ſtrafte ſich nicht binnen Monatefriſt reuig unterwerfe, 
werde über ihn die große Exkommunikation ausge⸗ 
ſprochen. 

Ein weiterer Akt chriſtlicher Duldſamkeit iſt heute 
durch den Ludwigspfarrer geübt worden. Dieſer iſt 
nämlich nach beſtehender Abmachung dazu verpflichtet, 
jo oft ein katholiſches Mitglied des Univerſitätslehr⸗ 
körpers ſtirbt, ein Todtenamt dafür abzuhalten. Der 
Senat forderte ihn vor einigen Tagen auf, dieſer ſei⸗ 
ner Pflicht nachzukommen. Heute aber erhielt die 


Umiverfität ein pfarramtliches Schreiben, in welchem 


beſtimmteſt erklärt wurde, dem Geſuch könne keine 
Folge gegeben werden. In der verletzendſten Weiſe 
wurde beigefügt, daß, ſollte der Senat geſonnen ſein, 
mit Gewalt ſeine Abſicht durchzuſetzen, der Pfarrer 
ſich entſchloffen habe, Gewalt mit Gewalt zu vertrei- 
ben. Der Senat wendet ſich nun an die Staats- 


regierung mit der Bitte, ihm eine Kirche zu bezeich⸗ 


nen, wo der Gottes dienſt abgehalten werden könne. 

Straßburg, 8. Jull. Dieſer Tage if zwiſchen 
dem General-Gouverneur Graf v. Bismarck⸗Bohlen 
im Auftrage und als Vertreter des Fiieſten⸗Reichs⸗ 
kanzlers einerſeits und Herrn Hartmann n Münſter 
anderſeits ein Vertrag über Ankauf der Bahnſtrecke 
Münſter Kolmar im Betrage von 2 ½ Millionen 


— In der „Nordd. Allg. Ztg.“ lieſt man 
Er „Die nöthige Pflege, welche der Fürſt⸗ 
kanzler feiner Geſundhelt zu widmen hat, geſtattet 
es nicht, die mehreren tauſend Privatſchreiben, 
welche nach Varzin gerichtet werden, zu leſen und zu 
beantworten.“ 

— Die Oberpoſtdirektion von Berlin erinnert 
amtlich im „Reichsauzeiger“ an genaue Adreſſtrung 
der nach Berlin gerichteten Briefe und Sendungen, 
ſowohl was den Namen als die Wohnung des 
Adreſſaten (Straße, Hausnummer, Lage im Haufe) 
betrifft. 


liegt in der hieſigen Magiſtrats⸗Regiſtratur die Lifte 
der zu den Stadtverordnelenwahlen ſtimmfähigen Bür⸗ 
ger zu Jedermanns Einſicht aus. Reklamationen ge⸗ 
gen die Richtigkeit der Liſte müſſen ſchriftlich ange⸗ 
bracht werden. 

f — Nachdem ſowohl vorgeſtern als geſtern Abend 
und heute früh wiederum ſehr ſtarke Trans porte von 
Kriegsgefangenen abgegangen find, iſt das Baracken⸗ 
lager in Kreckow nunmehr vollſtändig geräumt. — 
Morgen geht auch das Erſatzbataillon Nr. 21, wel⸗ 
ches bisher dort den Wachtdienſt verſah, nach ſeiner 
Garniſon Bromberg zurück. 


gebungen gereizt. 
ſucht, der eine höhere Bildung als die gewöhnlich 
in den Schullehrerſeminarlen erworbene ſich angeeignet 
habe. Wir wiſſen zwar nicht, ob damit die Kennt⸗ 
niß fremder Sprachen oder die Kultivirung natur⸗ 
wiſſenſchaftlicher Fächer gefordert war, doch ſind auch 
wir der Meinung, daß ein Elementarlehrer keiner 
großen Gelehrſamkelt, lelnes großen wiſſenſchaftlichen 
Apparates bedarf, um ſeinem Berufe gewachſen zu 
ſein, ſondern neben einer wahren religtöſen und 
ſittlichen Bildung ein gründliches Wiſſen aller 
der Elemeutarſchule zugehörigen Lehrgegenſtände be⸗ 


— Vom 15. bis incl. 30. d. Mis. (mit Aus-|figen muß, und dazu die Tüchtigkeit und Gewandt⸗ 
nahme der Sonntage täglich von 10 bis 1 Uhr)] belt, den jugendlichen Geiſt zu wecken und zur leben⸗ 


digen und allſeitigen Erfaſſung des gebotenen Un⸗ 
terrichtsſtoffes zu briugen. Damit ſoll keineswegs 
geſagt ſein, daß ein Lehrer ſich jene höhere wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung nicht aneignen dürfe, im Gegen⸗ 
teile muß es anerkannt werden, wenn er eine all- 
ſeitige Ausbildung zu erſtteben und neben ſeiner Be⸗ 
rufsbefäbigung auch noch durch das Studium frem⸗ 
der Sprachen und exakter Wiſſenſchaften eine größere 
Summe von Kenntuiſſen und Fertigkeiten ſich zu er⸗ 
ringen ſucht — man ſoll aber nicht behaupten, daß 
dieſes durch die Berufsthätigkelt eines Elementarleh⸗ 
rers geboten ſei. Wenn unter den hieſigen jüngeren 


ner hatten von dieſer Manipulation Kenntniß und 


Es wurde nämlich ein Lehrer ge⸗ kann. 


— Beim Berliner Stadtgerichte wird in näch⸗ 
ſter Zeit ein Prozeß wegen Betruges zur Verhandlung 
kommen, der für alle Biertrinker von größtem In⸗ 
teriſſe iſt. Der Oekonom einer hieſigen bekannten 
Brauerei hat ſeinen Buffetier dahin inſtrulrt, daß er 
in jedes Seidel etwas Waſſer gießen und es erſt dann 
mit Bier füllen ſollte, ſo daß den Gäſten anſtatt des 
reinen Bieres verdünntes gereicht wurde. Die Kell⸗ 


einer dieſer dienſtbaren Geiſter, der unfreiwillig aus 
dem Dienſt entlaſſen worden war, hatte den Gäſten 
davon Mittheilung gemacht, worauf dieſe ſaͤmmtlich 
das Lokal mieden. Der inbuftrielle Oekonom hatte 
gegen den Kellner eine Verleumdungsklage anhängig 
gemacht, doch iſt dieſem der Beweis der Wahrheit 
derartig gelungen, daß der Staatsanwalt jetzt die 
ſtrafrechtliche Verfolgung des ehrenwerthen Oekonomen 
wegen Betruges in die Hand genommen hat. 

— Im Lagerhaus, in den Räumen des Schwur⸗ 
gerichts, wurde am Sonnabend ein ſonderbarer Ge⸗ 
fangener gemacht. Man fand nämlich in einem der 
Kamine des Korridors einen fogenannten „Buſſard“ 
(eiue Art von Falle), der aller Wahrſchelulichlelt 
nach, Jagd auf Tauben machend, durch den Schorn⸗ 
ſtein in den Kamin herabgefallen war und zur Zeit, 


— Am 5. d. M. früh 6 Uhr wurden die als Lehrern ſich ſolche Kräfte befanden, die mit der er⸗ 


in einen Käſig geſperrt, ſich ganz wohl befindet und 


Heizer in der neuen Dampfmühle beſchäftigten Ge⸗ forderlichen Geschicklichkeit und entſprechenden prakti- fait Taubenbraten auch mit Waller und Brod für⸗ 
ſchen Lehrmethode Gewiſſenhaftigkeit und Treue lieb nimmt. 

rungen — worüber wir, als dieſen Kreiſen zu — Das ſtatiſtiſche Burean iſt jetzt mit einer 
fern ſtehend, nicht unterrichtet find, — daun wäre es Zuſammenſtellung der Verluste beſchäftigt, welche das 


Francs zu Stande gekommen. 

— Der Papſt hat gegen eine zu dem Jubiläum brüder S. durch die Heizer P. und B. von der Ar- 
in Rom eingetroffene Deputation aus dem Elſaß beit abgelöſt. Unmittelbar nach Entfernung der Er- 
u. A. folgende Bemerkung gemacht: „Was Ihre neue ſteren entdeckte P., daß das Abſperrungoventil des 


er ice Heer in wre ene wranftech erlitten hat 

m nicht nur das Geſammt⸗Reſultat gegeben 
ei en, ſondern auch die Verluſte der Heere der ein- 
zelnen deutſchen Staaten, der einzelnen Regimenter, 
geordnet nach Chargen t. 


Veh. Eine Magd wurde vor einigen Tagen, 
da jeden Augenblick ihre Entbindung zu gewärtigen 
fand, nach der hieſigen Klinik gebracht, wo ſie auch 

darauf eines Knäbleins genaß. Zwei Tage 
ſpäter ſtarb die Magd und wurde die Leiche nach 
der Univerfität gebracht, um von da aus begraben 
zu werden. Allein wenige Stunden, nachdem die 
Leiche der Mutter fortgeſchafft worden war, ſollte 
auch die des Kindes folgen und Vormittags erſchle⸗ 
nen die Träger mit der kleinen Leiche abermals auf 
der Univerfität. Ober land ſchon die früher gebrachte 
Leiche iugeſargt, weil ſie an dem nämlichen Tage 
beerdigt werden ſollte. Der herrſchenden Gewohn⸗ 
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bracht werde. Das geſchah denn auch, und var 
Kind erfreute ſich nunmehr der aufmerkſamſten Pflege. 
Trotzdem ſollte es aber nicht erhalten bleiben und, 
nachdem das junge Leben noch einmal aufgeflackert, 
verlöſchte es. 


Literariſches. 

Wir bteilen uus, auf das Erſcheinen der 3. 
Lieferung des bei Karl Hoffmann in Stuttgart er- 
ſcheinenden nationalen Prachtwerkes: „Deutſches 
Heldenbuch von Franz Maurer“ aufmerkſam 
zu machen. Der Verfaſſer hat die Einleitung ſo kurz 
wie irgend moglich abgefaßt und es vermieden, die 


beiderſeitige Truppenſtärke nach Korps, bis auf Re⸗ tr 


gimenter detaillirt, hintereinander aufzuzählen, was die 
Leſer ohne jeden Nutzen ermüden würde. Dahingegen 
bringt er die nöthigen Stärkeangaben unmittelbar vor 
Beſchreibung des Kampfes und folgt dann jedem. Re⸗ 
giment reſp. Bataillon in das Schlachtgewühl, indem 


beit gemäß wurde nun auch die Leiche des Kindes er nicht allein die betreffenden Führer vom Major 


zu jener der Mutter in den Sarg gelegt, und ſchon 
war dieſer geſchloſſen, als ſich plötzlich etwas ereig- 
nete, was das Herz aller Umſtehenden erſlarren 
machte: Aus dem Sarge hervor drang ein lelſes 
dumpfes Wimmeru, erſt kaum hörbar, dann immer 
lauter und lauter, und in den wenigen Sekunden, 
während welcher die vor Schreck erblaßten Diener 
bingeftürgt waren, um den Sarg deckel emporzurelßen, 
war aus dem leiſen Wimmern ein herzzerreißendes 
Weinen geworden, und dieſes Weinen kam von einem 
Heinen Kinde her, das nun mit offenen Akuglein 
dalag und mit den zarten Aermchen ſich in ſeinem 
Schmerz⸗ krampfhaft an die Leiche der Mutter an⸗ 
klammerte! Man kann ſich die Erſchütterung vor⸗ 
ſtellen, mit welcher die Perſonen, welche Zeugen die⸗ 
es schrecklichen Borfales waren, die Wahrnehmung 
aufnahmen, daß ohne das Dazwiſchentreten eines 
Zufals ein Kind wahrſcheinlich lebendig begraben 
worden wäre! Es wurden ſogleich einige in der 
Umiverfität anweſende Proftſſoren herbeigerufen, welche, 
nachdem ſie das Kind unterſucht, die Anordnung 
trafen, daß daſſelbe wieder nach der Klinik zurückge⸗ 


aufwärts bei Namen nennt, ſoudern auch ſolche Haupt⸗ 
leute, Rittmeiſter und Subaltern- Offiziere, Unteroffi- 
ziere und Gemeine, die ſich ausgezeichnet haben, na⸗ 
mentlich aufführt und die Verluſte jedes Bataillons ꝛc. 
genau angiebt, jo daß er in der That Buch über 
unſere Helden führt. Hierzu kommt noch, daß die 
Verlagshandlung in ſplendider Weiſe für die Aus⸗ 
ſtattung Sorge trägt. Abgeſehen von dem ſchönen 
Papier und ſplendiden Druck, den 16 Tondrock-Bil⸗ 


dern und der Karte von Frankreich, ſowie den vielen 
Plänen, Gefechts und Städtebildern, welche den Text 
ſchmücken, bringt das Buch ungemein viele Portraits, 
indem es, abweichend von andern Auuſtratlonowerlen, 
nicht nur Korps- und Diviſtons führer, ſondern ſümmt⸗ 


liche Brigade - und Regiments-Kommandeurt, ja ſo⸗ 

gar viele Bataillons führer nach Photographien dar⸗ 
ſtellt. Selbſtverſtändlich fehlen auch die Portraits un⸗ 
ſerer namhafteſten Feinde nicht. Der Preis iſt 7½ 
Sgr. für die Lieferung. Das ganze Werk wird 16 
Lieferungen und eine beſondert artiſtiſche Beigabe 
umfaſſen und dann eine Zierde eines jeden Bücher ⸗ 
tisches fein. 


Familien- Nachrichten. 


Verlobt: Fränlen Clara Müärtins mit Herrn Otto 
Richter (Stralſund). — Fräul. Caroline Hilgendorf 
mit dem Zimmermeiſter Herrn K Peters (Alt⸗Ungnade). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Hecht (Neuhof). 

Geſtorben: 9. Meyer (Stettin). — Fran Charlotte 
Haſſe geb. Grimm (Tolberg). 


1 
; 
ANBAIND 


Extrafahrt 


„nach Swinemünde und zurück 


i ben 16. Juli er., zum Anſchluß an ben 


— N kommenden Extrazug vermittelſt der Perſonen · 


„Princes Royal Victoria,“ 


Capt. Diedrichſen, 


„Neptun,“ Capt. Hend, 
e ee 5 Me e . 
Bilete find am Bord ber S i Di CR 

J. F. Bräunlich, DieDirektion des Stettiner 


Dampfschiſl-Vereins. 


Extrafahrt 
„lach Swinemünde und zurüc 


Danger den 16. Jali er., vermittelſt des Perfonen 


das Haff,“ Capt. Hart. 
Abfahrt von Stettin 6% Uhr Et D 
pr Habt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 


nach Misdroy (Laatziger Ablage) 


und zurück am Sonntag, den 16. Juli er., joermittelft 
des Perſonen⸗Dampſſchiffes 


„die Dievenow .* Capt. La ſt. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens, 
Br jahr von „Misdroy“ (Laatziger Ablage) 7 Uhr 
euds. 
Preis für hin und zurück 1 . Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. h 
Ch. 


J. F. Brae 


Das Corps Boruffia zu Halle feiert am 6., 7. u. 8. 
uguſt d. J., wie vor 10 Jahren beſchloſſen, fein 35. 
jähriges (groß 6) Stiftungsfeſt und erlaubt ſich feine 
ſämmtlichen alten Herren zu demſelben hierdurch freund⸗ 
lichſt einzuladen. Um ſchleunige Anmeldung ſämmtlicher 
Theiluehmer, wird dringend gebeten. 
Halle, den 6. Juli 1871. 


Der C. C. der Boruſſia. 


. 
Alberta, stud. math., 
Geiſtſtraße 3. 


Extrafahrt 


Zeichnungen 
auf Aktien der 


Stettiner Portland- dement- 
Fabrik Bredow“ 


werden angenommen von 
| D. Nehmer. 


Immerwährende Auktion 


* 


Wollbericht. 


Breslau, 10. Juli. Bei ruhigem Geſchäſtsverkehr 
wurden in der abgelaufenen Woche etwa 500 —600 Ctr. 
aus dem Markte genommen. Dieſes Quantum beſtand 
in polniſchen Einſchuren, ſowie ſchleſiſchen Sterblings⸗ 
und Gerberwollen, welche von hieſigen Kommifftonären 
für franzöſtſche Rechnung inländiſchen Fabrikanten und 
öſterreichiſchen Händlern eingethan worden find, Ein frü- 
her abgeſchloſſener Poſten Kolonialwolle wurde auch noch 
realifirt. Preiſe unverändert. 


Viehmärkte. 


Berlin. Am 10. Juli er. wurden auf dem hie⸗ 
ſigen Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufge⸗ 


eben: 

An Rindvieh 1351 Stück. Exportgeſchäfte nach dem 
Auslande wurden nicht ausgeführt, mogegen nach den 
Rheinlanden verbältnißmäßig größere Ankäufe ausgeführt 
wurden, auch waren die Durchſchnittspreiſe bei minder 
lebhaſtem Verkehr mittelmäßig und ſtellten ſich dieſelben 
für beſte Qualität auf 16—17 , mittlere 13—14 , 
orbinäre 9—11 pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

An Schweinen 3686 Stück. Die Zutriften waren 
um 110 Jahreszeit viel zu ſtark und durch größere 
Export⸗Geſchäfte nach Belgien und Frankreich wurde der 
Handel für beſte Waare etwas gehoben und 2 mit 
16 17 pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt, jedoch die 
Beſtände nicht geräumt. 

An Schafvieh 19,128 Stück Der Handel war nicht 
lebhaft genug, um mehr als mittelmäßige Preiſe erzielen 
u können, ſelbſt für ſchwere und fette Hammel ergaben 

ch gedrückte Preiſe und konnten die Beſtände nicht ge⸗ 
räumt werben. 

An Kälbern 906 Stück, welche bei minder lebhaften 
Verkehr zu mittelmäßigen Preiſen ausverkauft wurden. 


Wären gerichte. 

Stettin 11 Juli Wetter warm und ſchön. 
Wind NO. Barometer 28“ 2”. Temperatur Morgens 
＋ 18% R. Mittags + 22 R 

An der Börfe. 

Weizen flan, etwas feſterer Schluß, loeo per 2000 
Bid. gach Qualttät gelber geringer 50-65 , beſſerer 
67—69 M, feiner 70—73 W, Sapfd. galiz. 70 , 
82pfd. do., weißer und weißbunter poln. 55 —74 . 
per Juli, Juli⸗Anguſt u. Auguſt⸗Septbr. 71, 71½ 3% 
bez., per Septbr.⸗Cktober 69 7% bez., 68°, Br. u. ®b., 
per Oktober⸗November 68 bez., per Frühj. 68 % 
bez. u. Gd, 68 ½ Br. 


Roggen mimter, loeo per 2000 Pfd. nach Qualität 
geringer 45 — 46 ½ , befferer 78- bis 80pfdö5 48—49 
, Königsberg verdorbener 1 Ladung 43 bez, fei⸗ 
ner 50 —51 . nom., per Juli 473/,, / & bei, per 
Juli⸗Auguſt 47½, ½ A bez., Br. u Gd, Anguſt⸗ 
September 47½% & bez, per September⸗Oktober 48 ½, 
48 ben., Br. u. Gd., per Oktober ⸗ November do., 
per November⸗Dezember 47¼ bez., per Frühjahr 
48 , Od. 


Gerſte wenig verändert, Ines ver 2000 Pfd. nach 
Qualttät 44—48 , ſchleſ. 46 / bez. 

Hafer ſtille loco per 2000 wid nach Qnalltät 
45—49 , per Juli 467 , per Juli⸗Auguſt 45 ½ 2% 
nom., September Oktober 43 nom. 

Erbſen unverändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität Futter⸗ 46—48 M, Koch 0-52 A 

Winterrübſen niedriger, per 2000 Pfd. Auguſt⸗ 
* 107 bez., September⸗Oktober 107 3% 
Br. u. 2 

Petroleum loco 6% i bez. u. Br., September⸗ 
ee A S bez., ½¼ Br., Oktober 7 Br, 

1 Gd. 

Rub öl wenig verändert loco per 200 Pfd. 28 Ak 
Br., per Juli 26 Br., Juli⸗Auguſt 251, 9% Br., 
Auguſt⸗September 25%, 1% bez., Septem er⸗Oktoher 
25¼ , Gd., Oktober⸗November 25 % Br, April⸗ 
Mai 25 % Br. 

Spiritus matter, loco per 100 Liter à 100 Pro- 
zent ohne Faß 16% K bez., per Juli⸗Auguſt 16 ½ 3 
Br., Auguſt⸗September 16/11, %, Yır bez., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 16 K bez. u. Br., Oktober⸗November 
16½ & bez. 

Regulirungs-Preiſe: Weizen 71½ , Roge 
gen 47¼ , Nübel 26 , Spiritus 16% ‚Re 


Berlin, 11. Juli. (Fonds- und! Aktien „ Mörfe.) 
Die Pörſe litt heute an einer theilweiſe mit der Jahres⸗ 
zeit im Zuſammenhange ſtehenden Atſpannung; die frem⸗ 
den Notirungen boten keine Anregung und für die eigene 
Initiative zu einer größeren Beweglichkeit fehlte die 
Neigung 


Baltischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikauiſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New Horf 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Damyfſchiffe I. Klaſſe 


Franklin, Capt. 


F. Dreyer, Dienſtag, 8. August, Mittags, 


Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 5. September, Mittags, 


Paſſagepreiſe: I. Kaſüte 100 
Pocketbetdeb kung ue auch Tele e 
Pa eförderung uach allen ellen Amerikas 
5 5 e Briefe find zu 


Pr. Ext., Zwif deck 55 
% pi. 40 Feb hn De; 


Pr. Ert incl. Beköſtigung. 
iſches Maaß 

Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 
bezeichnen „via Stettin“. 


Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyb, ſowie an 


ie Direktion. 


Zur Schließung von Paſſageverträgen für vorſiehende Poſtdampfer find bevollmächtigt und 
conceſſtonirt die Haupt⸗Agenten Morlz Bethke, Kloſterſtraße 3, u. N. von Janu»zkiewiez, 


Direkte Bol-Danpffchifiahr = 
Stettin und News- Tork! 


Bollwerk 3 in St ttin. 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Franklin, Capt. F. Dreyer, 8. Auguſt, 
Humboldt, Capt. P. Barrandon, 5. September 


Näheres bei 


Dienſtags 12 Uhr 
Mittags. 


R. von Januszkiewiez, 


' 


u 


IV. große Hannoverf 


Haupt⸗Paſſage⸗Agent des Baltiſchen Lloyd 


— — — 


che Pferdeperlopſung. 


eis für Hin und zurück 1 , Kinder die Hälfte, 
Villete find am Bord des Schiffes zu Loſen, 


. . Brkunlich. im neuen Auktionslokal, Schweitzerhof 


Nr. 5, rechts, 
ſollen Möbel, als: Sopha, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
N Kom deu, Kleider-, ſowie Glasſpinde für Reſtaurateure, 
e ens 4 Comtoirſeſſel, 1 gr. Edjopha, Repoſitories mit Glas⸗ 
8 1 ſchiebefeuſlern, Beitſtellen, Uhren, Brückenwaagen, fünf 


N Feuſter⸗Marquiſen, 1 Leiter- und 1 Handwagen, Kupfer ⸗ 
Eftrafahrt 


I ae one e Cigarren ic, zu 
jeder Tageszeit verkauft werben. 

nach Wollin, Cammin, Berg Dievenow 

und zurück 


A. Jesehin, Aukt.-Comm. 


Dane tag, den 16. Juli er. durch das Perfonen- Guts⸗Verkauf. 
Sf Sena fe halber ict ein recht hübsches Gut 
e Capt. Ruth, im Herzogthum Poſen ſogleich unter günftigen Bedin⸗ 


isdro 
Nen von Stettin 955 Uhr Morgens. gungen zu verkaufen. Daſſelbe enthält 509 Areal, durch⸗ 


fahrt von Die venow 5 Uhr Abends. 
5 Cammin 5½ « — 


5 Wollin 7 x 
Fe fub am Bord bes zur zu löſen. 
Cammin für hin und zurück nach Wollin 1 , nach 
die Helle Berg⸗Dievenow 1½ & & Perſon. Kinder 


J. F. Braeunlich. 


In einer größeren Kreisſtadt f 5 

2 mit Gymnaſium in 

Lela nnen ift ein ſeit vielen Safren 9 gutem 
= 90 etriebe ner Gaſihof, am Markt, reger Verkehe, 
oder zn deren 6000 , Anzchlung 1500 „ fogleich 
Oeding DL rin? 2 auch unter günftigen 

ach ten. 
© Redaktion dieses Blattes weben weden fh an 


faſt neue Gebäude, vollſtänd ges todtes und lebendes In⸗ 
dent zr, Hypotheken feſt. Es iſt im Beſitze ſeit 70 Jahren 
von 5 derſelben Famile, und if überhaupt ſehr 
ertragreich. f RR: i 
Nähere Auskunft etrthellt Ewald Rudolph, 
Kaufmann und Hotel beſitzer in Mogilno. 


Volls⸗Auwalts⸗Bureau. 
' en er Arbeiten 
ede 
C. H. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


ſchnitilich Weizenboden, ſehr ſchöne Wieſen, gute maſſtde, N 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums bes Innern findet bei Gelegenheit des dies ⸗ 
jährigen Pferderenners wiederum eine reichhaltige Verlooſung edler Reit- und Wagenpferde, ſowie ele ⸗ 
anter Equipagen und für Pferdebeſitzer brauchbarer Gegenſtände ſtatt und zwar am 18, September. — 
er Hanptgewinn beſteht aus: 
einer eleganten Equipage mit 4 hochedlen Pferden nebst Ge- 
sehirr im Werthe von 3000 Tulr, 
und kommen außerdem 88 
4 vollständige Equipagen, 76 Reit- und Wagenpferde, sowie 


en. 1300 Gewinne, bestehend aus Fahr-, Stall- und Reit-Re- 
quisiten, % 
unn Beiloofmu) Loose & 1 Thaler 


find burch eines der unterzeichneten Bankhäuſer zu beziehen. 


B. Magnus, A. Molling, 


Hannover. Hannover. 
NB. Agenten erhalten entſprechenden Ra batt. 


IB MET u ar nn EEE TEE EEE NEN) EEE ARE EEE ET m EETIZT 7. 
4 1 an Qualität und unftreitig am billigſten find, nachverzeichnete Sorten 
Unübertre Etbarren, welche allen Rat chern mit Recht empfehlen können. Superfeine 
! Blitar Java Castenon, ü % 14. — Hochfeine Havanna, Domingo flor 
Aroma à % 18. — Hochfeine Blitar Havanna Kronen -Regalia & 
Ag 20. — (vorzüglich). Hochfeine Havanna flor Cabannas Carbayal & 9% 24. — Hochfeine Havanna 
La Gloria à % 32. — per Mille. Außerdem führen auch echt importirte Havanna Cigarren 8 . 40. — 
48. — & 60. — und % 80. — pro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit und 
beſonders der auffallend billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen allſeitig fo, daß dieſe doppelt ſo theuren import. 
Havannas vorgezogen werden. Alle Marken find gut gelagert in leichter, mittlerer und kräftiger Qualität zu 
haben. po empfehlen unſere türk. Cigaretten eigener Fabrik d % 4. — 6. — 348: — A 10. — 1. 
pro 1000 Stück. Von Cigarren und Eigarretten ſenden Proben d 250 Stück pro Sorte franco, bitten aber, uns 
unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizüfügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
Friedrich & Comp. — Leipzig — Königsplatz⸗Ecke. 


Hegert romatlfäe  "  E 
Schwefel-Seife; |® 


vom Königl. Kreiv-Böhflue Dr. Alberti erfahrungsmäßl 75 f dis 9 . ba ) 5 | f u 1 * 
rt E. Aren „ Breiteſtraße 33, 


wegen der bekennten günſtigen Wirkung des Schwefels 
empfiehlt fein großes 


Leinenwaaren Lager 


mittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Hautansſchlägen, 
und Wäſche⸗Magazin 


—.—. 8 Schwäche und ſonſtigen 
zu Ausſteuern eleganter und einfacher Art, ſowie zu 
Einkäufen für den täglichen Bedarf. 


ohlen. 

Original⸗Packete a 2 Stück 5 

Wr. V. Grnefe's 
5 „Beſonderd aufmerkſam mache auf 
| Bielef 


nerdeuflärkende, den Hearwuchs beforderude 
in allen Nummern von 14 bis 3 Ellen breit; 


Eis-Pomade, 
im Fleſchen a 12%, Mr, verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 
und fordert a fig das Wachsthum des Haares. 
die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 
Depot in Stettin nur allein bei 


Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 


Jagd⸗Gewehre. 
Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſeumache in Köln am Rhein. 


Einzige Preis⸗Medalſlen in Brom berg 1868 und 
Königsberg i. P. 1869. 


— 


Einfache Jagb-⸗ Gewehre von 2%, S an. als Specialität: 

Dappelte 1 8 % IN 
do. Dams und Patent 10 NA .. 22 

Lef auchenx 22 * 


Oberhemden 


nach neueſter 
amerikauiſcher Facon, 
unter Garantie des elegant Sitzens. 
Herren⸗Nachthemden in Chiffon, Dowlas und Leinen, 


Mein Lager von = 
3 Weeler& Wilson 2 
EX Nähmaschinen 


Tricot⸗Hemden und Beinkleider, Steppdecken und 

Reiſedecken, Damen⸗Hemden, einfache und mit Stickerei, 

Damen⸗Nachthemden, Damenbeinkleider, Nachtjacken und 

elegante Morgenjacken, Friſir⸗Müntel, Nachthauben, 
Weißt, einfache und elegante Unterröcke. 

gauz vorzuglich bei Gicht und Rheumatismus 


Dr. Jahns Quetschungs-Del, 1 Gedecke 


ag. 14 Ege, „„ in Drillich, Jacguard und Dammal. 


. Dreier, enmi zu 6, 8, 12, 18 und 21 Servietten, 
Handtücher, Drilliche, Inlett⸗ und Bezugzeuge, Bettdecken 


erhielten in Korn Aflon . ),.. s * 
_Sengsioch & Cu. in Dammuß, Wa und Waffel, Negligeezeuge, Dowlas, 
hiffen und Shirtings e. 


Sämmt liche Artikel find in großartigſter Auswahl und 


empfehle dieſelben bei ftreng reellſter Bedienung 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Breiteſtraße 
E. Aren, 4. 


— nn — — — — 


Rn 


SE 3 27 2 
Aufträge nach außerhalb be ſorge puͤnktlichſt. 
Lernen gratis. 
Marie Pollex, 
Stettin, Fiſcherſtraße, 7. 
Dr, Jahn's Gichtwaſſer, 


axeu ; 
zahl- 
e reſp. 


NB. Durch gleichzeitigen Gebrauth einen von 
mir in neuerer Zeit ede Neun 
Nerven - Elexirs wird die gründliche Heilung 
auch in den hartnäckigſten Fällen dauernd erzielt. 
Ems 2 „ e e fiche 
5 Bmser Pastillen 0 
d bekannt durch ihre lindernde Wirkung gro 
Reiz — Huften, ſowie bei allen Catarrhen; ferner 
burch ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtnerven, die 
löſende für die ar ar die ſtärkende für die 
Verdauung, und die blntreinigende bei ſogen. Blut 


Die Minerafivaffer- und Bahn gute? 
von r. Otto Sch 


1 
Kad 


en 
5 


72 N22 


G. Wolkenhauer's 
Hof-Pianoforte- Handlung 
Stettin, Jouiſenſtraze Nr. 13. 


Concert-, Salon - und Stutz-Flügel, Harmoniums, Pianos und Pianinos 
in grösster Auswahl zu soliden Preisen und aater fünfjähriger Garantie für Güte and Fohlerireikeil. 
Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen. 


Runde garnirte Hüte von 25 Scr — ... ͤ v AU 
an in d , e keubate in Biisop- Thon⸗Rühren⸗Preis⸗Courant von Wm. Helm, Stettin, 


Creép, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15 Sgr. 
bis A rtl. Fertige Kinderhüte vo 
174 Sgr. bis rtl., Trauerhüte 
w Hauben ſtets vorräthig, wie Stroh⸗ 
butwofchen, färben modern 
empfiehlt Aug. Knepel, Jenning'ſche Röhren find anerkannt die 7 u. in Stettin nur 
große Wo . 58. zu haben bei Wm. Helm. 

Fabrikmäßige Wollwüſche. 
Den Herren en e Nee 75 17 5 


wir unſer: nach eſter ger ich 
ſichern bet billigem Waſchlohn ſchnellſte Pebſeuung zu. 


aul Schaefer & Co., August Müller, Hof⸗Tapezier 
eren | Er, Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 
Engl. Dampfmaſchinen Kohle ke Domſtraße 18. 
ſehr ſchoͤn, offeriren vom Lager, ſowie ex zu den 5 er I N — — 
aller en Preiſen. ile mp f 
= 1 a 2 3 I bie, (Salt) in 
Swinemünde. N Berlin, letzt: Loniſenſtraße 145 — über Hunbert geheilt. 


fowie 72 i en tenommirften Fabriken. 
w Huller, Thouröhren beſler Qualitit aus 5 Waben debe 


15%, 18 lichten Weite 


— — 


elder Hausmacher Leinewand 5 


Chemiſettes in Shirting u. Leinen, Kragen u. Mauchetten, 


ene mem a TrIr u 
1 A u > a % 1 ‘ R 
gen N FFF K : 


üher Eugliſche glaſirte Thonröhren von G. Jennings, London] . l. erden Fa 


u ’ „+ 
Haller Röhren ud, Ar BT E . Bei 
Jenning’sche Röhren 3%, 4½, . 2 21 15 2 2% 47 2. ka ir a ch. “m z Berlin, Wriezen: in Nm. 4 


Möbel- Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung von]: 83 


TEEN 


Kinderwagen 


mit eiſernen Patent⸗Achſen 
ei 


— men d Hügel. _ 
Theod. Franck’ide 


Althee⸗Bonbons 
Vaihingen a. Enz (Württemberg), 


ein noch nicht übertroffenes Mittel gegen Huſten, 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
u. ſ. w., empfehlen in Originalpaketen a 4 und 2 

H. Lämmerhirt in Stettiu, Krautmarkt 11. 
C. A. Schneider, Roßmarkt und Louiſenſtr- Ecke. 


Paraſiten⸗Tropfen, 
zum Innern⸗Gebrauch als ſicherſter Schutz! gegen alle 
paraſttiſchen 
Blut⸗ (ſ. g. anſteckende) Krankheiten, 
als Ruhr, Keuchhuſten, Grippe, Maſern, Scharlach, Pocken 
I bolera, Thyphus, thyphöſee Nervenſteber, Wechſelſte ber ꝛc 
ſowie zur Beſeitigung derjenigen 


Unterleibs⸗Krankheiten, 


welche ſich durch Verdanungsſtörungen kennzeichnen, als; 

Imagenkolik, Magenkrampf, Appetitloſigkeit, Sodbrennen, 

| Blähungen, Uebelkeit, Neigung zum Erbrechen, Durchfall, 

Stuhlzwang, Verſtopfung, Hämorrhoidal -Beſchwerden, 

Hypochondrie, Hyſterie, Vapeurs ꝛc. in Blſl. a 7½, 14 
und 26 Sr zu beziehen. 

Ulrich, chem. techn. Fabrik, 
Stettin, Paradeplatz 14. 


Drei Kronenleuchter, zwei Sophas mit Seide bezogen 
zwei Fauteuile, Tiſche, Lompen, Spiegel, Porzellaue 125 Pehl 
zu verkaufen, große Wollweberſtr. 54, 1 Treppe rechts. 


Der A. Opit & T. A. Tawiuski'ſche 


Extrakt Anti Reon 


1 ein unübertreffliches Mittel gegen rheuma⸗ 
iſche Leden, als auch Zahnſchmerzen, Kopf- 
reißen, Gicht und Magenkrampf, 
Derſelbe iſt in Flaſchen zu 7½ Sgr, 15 Sgr. 
1 Thlr. zu haben bei: 
A. Opitz 5 25 A. Trawins ki 
n 


Schriman 


— 


Zahnſchmerze wenn die Zähne 
hohl und geftodt find, werden augendlicklich und dauernd 
durch den berühmten indiſchen Extrakt beſeiligt. 
Derſelbe übertrifft, feiner nie fehlenden Wirkung wegen, 
alle derartigen Mittel, weshalb er auch von berühmten 
Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in Fl. a 5 \ 
im alleinigen Depot für TE urg bei C. KA. 
Gützlair, für Gützkow bei — mann 


1 tüchtigen Uhrmacher⸗Gehülfen u. 1 Lehrling 
dei freier Station vertanzt H. Mochler, Greiteſtr. I. 
BELLEVUE-FBEATER. 

Donnerſtag. Gavanı, Minard & Co. Poſſe 
in 3 Aufzügen von E Gondinet. uns Liebe zur 
Kunſt. Poſſe mit Geſang in 1 Alt. 

Freitag... Er ſtes großes Garten Familien- 
Freudenfeſt, verbunden m. Italieniſcher Nacht, 
einer Extra- Theater Vorſtellung, lebenden 
Bildern, Concert, Verlooſungen und großem 
Feuerwerk. | 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnzüge in Stettin: 
nach Berlin, Wriezen: Perſoneuzug Mrg. 6 U. 30. M 
„Berlin, Wriezen: . Mitt. 11 FO 
- Berlin: Conrierzug Rm. 3 38 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 332 » 
. 2 . Bm. 6 8 
Star . Eh, Golberg: Vm. 9 7 „ 
Danzig, „ 5 
enrier- geip. Schnellzug Bun 11 26 
- Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 — 
Stargard, Kreuz: . Abd. 8 5 
Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 33 


re Perſonenzug Arg. 6 15 
- Paſewalk, Prenzlau, Stralſund, 
Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 
Hamburg, Stras Paf 
2 onenzug Nm. 8 = 


an, 
trasburg: erſonenzug Abd. 7 
7 
von Berlin, Wriezen: , Bm. 9 U. 
in: 95 Conrierzug Bm. 11 


SSS 55 S 
8 2 * 


Skbargard: gerifätr Bug Dig. 6 - 
* Krenz, 5 


Stolp, Kolberg: ee ur 
8 dead Courier). Am. 3 


5 BNN 


. Breslau, Kreuz, : 
* ouenzug Abd. 5 


Pers 
„ Breslam, Krenz, Stolp, Colberg: 
ce Perſonenzug Abd. 10 1 
„Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 
Perſonenzug Mrg. 9 
„Schwerin, Strasburg, Paſewalk, du 


— erſonenzug Mitt. 12 50 
. urg, Stralſund, Bafı N 
Perſontuzug An. 4 
„Hamburg, Strasburg, Paſewalk; 
Beriomenzug Abd. 10 15 


* 8 


8 


